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IM letzthin in Lopis mitttbergebenen ^chuncki lüi) !>lum. 59»
nun miorma prslzsnte,tambt wiederholMBitt-^ ^ , ' l -. / -

Khur-Pfalßifthen Anwaldts.
In Sachen
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Merdurchleuchttgster:c. :c.

Mergnadigster Kaystr und Her: / Hew. ^5?'
'' ^ slB>

U mehrerer Bestärckuttg dessen/so AnwaldtJhroChurfürstt.Durchl.zu PfaH/
alSHertzogen zu Gülich/ und Berg/bey seiner den 51. )u!ii, dlup. pr-tenrirM
Allerunterthänigst -mehrumbständtlicherVorstellung ausführlich angezeigt/
und mit einer Beylag tud n. f?. sonderbahr bewehrt hat: und damit seinem "

darinnen gestelten Allerunterthanigst-und Rechtlichen Begehren allergnädigst statt zu
thun/umb so weniger Anstand mehrübrig seyn möge; Thut Ewer Kays-Maj» ..
gedachter Anwaldt sothanes ^Hun6wm 59. hierbey in ^urbenuscher korm aller- -
gehorsambst exbibiren / und übrigens den Inhalt vorerwehnter Vorstellung wieder¬
holen; mit allerunterthänigster Bitt / darauff Rechtlich zu retleÄirm: mithinm
der Sachen Allergnädigst/ und südersambst zu verordnen/ wie vorhin/und sondet-
sich bey obgemelter Vorstellung gebetten worden / oder best ersprießlichst gebettM

'"werden sollen/ oder mögen.

Ew. Kapselt. MseM.
«AllD

«W

Chur-Pfäitzis. Anw. lolr. öapc.tvlunerekü.

LxtraÄuz

Wer dasjenige/ was in beyden Herßögthumben Gülich M
^ Berg in nach H-ciScirten Zähren außgeschrteben worden.

5 ^ 169V.
Den 16. o^obr/zu Behuss

derMilitz - - 28266 - 55 S 4
tp>Zerbey ist zu noriren / daß unter obgemelten Onanris die -Gülischen Theils an die

Franzosen beschehene Zahlungen / außgeschriebene Geist-Adeliche Stemm/ nam- UWw.... . -
raie Verpflegung der eavaUerie ktegimenter/ und mit Geld bezahlteMund-undPferd
Vortmnen, fort im Jahr 1715. vorgeschossenerLinons - Beytrag nicht Mit be-

r?«

griffen -
Daß obstehender exirzSus mit Venen bey hiesiger Hoff»Cantzley befindlich«

OriginalLandtsfürst^undretPeÄivc Landtstandischen Einwilligungs^.eparririomdas
Oontorm feye / solches wird unter Ihrer Churfürstl. Durchl. Cantzley Jnsitgel
und mein des geheimben Raths 5ecrerarU SubAtucz ünterschrisst hiermit atcettW
Düsseldorff den 24.^. 1721.
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/ov-5 i8.ten xdll! 1721.

Mich -und Bergische Landtstande/ cottrra Ehur--Pfaltz/ als Hertzogen Zu Gü-

lich und Berg/^ppellatioms: live ^pxellÄNnscher Anwaldt (^eorZ xer(.imanä

von^aulsud pr-etemo:8. fuuii, exbibenelo allerunterthänigste Anzeige des

Verlauffsauff den r8. ^rüis nup. in der Statt Düsseldorfs außgeschriebes

WnLandtags: bittet allerunterthänigst/ der Standen Auffführung zu billigen/ und zu

verfügen/ daß inzwischen denen Fraribuz ihre Diaeten-Gelder auß denen Einseitig erho¬

benen vielen hundert Tausend Gulden entrichtet werden sollen, ^on. num. 8 6. biß

^.inc^ulivc in clu^lo.

Wem VVN ^laullub pr^enr. 14. ^su!ü nup. exbibencio allerunterthänigsten GegtN-

Bericht/ auff den von Jhro Churfürstl.Durchl.zu Pfaltz erstatteten Bericht: 6up-

j>licac bumillime, xro clememillime manurenencliz privileZiisöcjuribuz 5raruum, a^on.
Mm. roo. ulgue i x?. cum 8ub-^6jünÄl5 s. lir» H. u5c^ue d>I. in c!uj?Io.

läem ludprTlcnr. eoä. exkibencio allerunterthänigste Anweisung unerfindlichen

supxollri,desLoncIul!6e9^pri^ nup. bittet allerunterthänigst/dem Landts-Fürstl.

lchenthäMen Verfahren zu steuren; immittels aber die vorhin angesuchte doiieÄ^

sä prosetznencliZm I.icem,zuverwilligeN. a^pon. n. 128. biß l)i»in ctu^lo.

wem lub ^?Tlenr. eoä.exkibencioallerUNterthänigst^nbXllv Bewährung aä donclu-

lum cies^.^aji nu^. bittet allerunterthanigst / die bißherige willkührliche Steur-Auß-

Weibung durch ein geschärpfftes inwbirorium, Halt zu machen a^pon. in äuj)iv.

läem lnb preesem: cocl.xrociucic allerunterthänigste Behauptung/ daß die Gülich-

Md Bergische Unterthanen für die - auff die Churpfaltzische Tammer stehende

Schulden Nicht Vtrhafftet seyen. appon. lir. usc^ue L-» in ciupla.

wem lud pr-elenr. eoci. cxbiker t^uv^ue allerunterthänigste Demonstration, rva-

rmbdieUnterchamn beyder Hertzogthumber Gülichund Berg/ denen vom Herm

Churfürsten Jokann xviwelm, zu Dero in der Statt Cöllen auffgerichttten öanco

verwiesener drestiroren ihre Laneo - Zettel abzuführen / nicht gehalten

ftyen. 2PP0N. lic. ushuek» in äuplo.

läem lud pr-lenc. eoä. exwdet allerunterthänigste Ablehnung eines in dem Chur-

mtgchorsambster Bitte/sie nicht mehr geaviren zu laßen ; a^on.ür. ust^ue w.w

ciu^lo.

wem5ud prselenr. eocl. exdidet^uo^ucallerunterthänigste Anzeige / warumb die

Gülich-und Bergische Landstande zu denen abgeforderten Oo^/- Gelderen der ver-

wittibten Fraw Churfürstmn nicht schuldig/ noch gehalten se^en. a^on. dc. u5^c

(i.inäu^lo.

wem stld xra-lenr. f. Zestremd» nup. exbidct fernere allerunterthänigste Anbring-

liger Außschreibung/über dreyfach zulängliche Landständische Einwilligung hinauß-

lauffender willkührlicher Steuren; bittet allerunterthänigst/ hierunter das Ober-

Richterliche Einsehen/ ohne längeren Anstand/ vorzukehren. axpom n. ! S2. öc I A Z.

^mmraCHM'pfaltzischer A Maldtfok^n Lapritta^luncrerti 5ud pr^eur. 4. ^unä

cxkibenäc) allttUNttrthänigste I<emc>nllrÄric)n,ffber die 5u5x'encl!rte GÜll'ch-UNd Btts

Äische Landtags-Handlung; bittet allerunterthänigst/ die hierunter gefaste Landts-

Fürstl-Berfügung zu schützen/und zu Dero Nachtheil kein Gehör zu verstatten,
num.8.

In eoä» Jhro Churfürstl. Durchl. zu Pfaltz in !!t. acl Imperarvrem 5ud claro 15.

Zc prTleur. 2.8. fulii nu^>. iucluäir alleruntekthänigste Vorstellung aä douclulum

<ie 9. ^ri!» nup. num. 47. usc^ue 5 6»

Ineoci. vbbesagtN'^unererri lüd prs-senr. ),. ejutciem exblbenäa allerUNttrtha-

nigst-mehr umbständtlicheVorstellung des weiteren Verlauffs/ der ohnlängst zu

^üffeldorffgcVftogener-und folgendes auß erheblichenLrsachen5^enäirter Gülich¬

und Bergischer Landtags Handlung: mithin der von Setthen der Landtstanden da¬

beybezeigter Ungebühr: einfolglich dadurch selbst veranlast-und abgenötigten Landts-

Uchl.jedoch den änno:7lA.gebrauchten Beytrags>Fuß NlchtuberstelgenderVochh-
" ''' ^ und



Und Verfügung; bittet allerüttttrthänigst/ Jhro Ehurfurstl. Durchs. dabey Äew
gerechtlgsi zu handhaben, n. 57. ui^ue 70. in cluplo.

läem 5ub prse5enr» 4. 5epcembri8 nup« ^roctucenäc, das !N SrstbesaWer 5upplica in
<Iopiä übergebene HZjunÄum 5ub n. ^9. in iorma probanre z svx^liLÄt KumMm« xra
<r!emenlMme 6elupcr reöeÄenäo z öc ctcteren6o priori ^erico.

^lolvitur l^ejatio: Ledoriclufum.
z. Nachdemahlen bey dem - von dem Herzn Churfürsten zu Pfältz andere

weit veranlastcn jüngerenLandtag dasHaubt^verwilligungsGeschäM
wider alles Vermuthen/ abermahlen nicht zum Scand gebracht - son¬
deren durch deren Standen fernerweite Beharrung auff dem vorgan¬
gigen vicrten-Abtrag: auch nachhero/ bey schon 5u5j?enciirten Landtags
Handlungen befchehen-nach selbst eigener noch jüngerer Erkäntnüs al¬
lerdings unzulänAtich - Ihrem Landts - Fürsten in Ke Lci mocto fast ^
nahe gehende äufferung/ das keinen Verzug leidende Verfassungs-
worden;

Als ließen Ahro Kays. Maj. es / gestalten Sachen und Umb-
- standen nach/ bey dermahliger provilionsl Erhebung/ biß zu änderwei-

ter Kays» Verordnung s jedoch Ihnen Landlsiänden an ihren wohlher-
' gebragren Rechten/Freyheiten/ und Privilegien allenthalben ohnab¬
brüchig) also und dergestalt bewenden/ daß gteichwöhlen mitsothaner
Erhebung die Sümm deren sechsmahl hundert TausendRthl. nit

- überschritten werde; in der weiterer gnädigster Zuversicht/ es werde
bey nichstkünfftig-voN dem Herzn Churfürsten verantaßender ordent-

' licher Versamblung der Landtständen/dasHaubtwerck/Zufolg mehr-
Allerhüchstged. Jhro Kays Mas in Sachen schon geäusserter aller--
gnädigster Willens-Meinung/ mitMehrerer Eindrächt und schuldig-

5sster Absicht/ auff die ohnumbgängliche vbberührter mäßen / biß dahm
xroviüsnÄlilcr ermessene gemelneLandts-pxi^entzien friedlich angegan¬
gen/und gew'ürig abgehandelt werden; allermäßen es dan/

A. In jzunöic» vorbemerckter noch Hinterständiger Tag-Gelder/ bey der un¬
term »5.Mayjüngst-ergangenerKays» Verordnung annoch sein Ver¬
bleiben hat» s .

z. Lr bXcnorikcencurdemHerzn Churfürsten zu PfälßperKescriptttm.
4. dommunicenrur die ImjZerrsrische Lxbibica in canlä princi^ali ^arri Imxe^

rranri, cUm cermmo cluorum menüum. Interim
5. kiat dommiliin auff den Herzn Churfürsten zu Mäyntz/und Hcrm Bi¬

schoffen zu Münster : i6<zue5umptibu8gemeinetLandts^d2llX;^,cmn.
incluiione exbibirorum vom !;. I.^n» 18 ZbrisUNd 12.. ybriz'i^i?-. dan

Bericht vom I 4 .)uln jüngsthin: und Impenacische Vorstellung vom
l.cjutci. rclcribarur lisclem, in denen zwischen dem Herzn Churfürsten

zu Pfaltz/und Dero Gülich-undBergischenLändständen obhandenck
Misselen Und Befchwärungen^urboriratc dTlarea gütliche Vermit-
lung zu treffm/und allen möglichen Fleiß dahin anzukehren/ tvoMiidit

und mithin das zwischen dem Landts - Fürsten / und feinen Ständen so
uöthig-als ersprießliche gute Vernehmen / zu allseitiger Berühiguüg /
und des Landts Besten wieder Hergestelt werden möge;

Im fall die Güte wider Vtrhoffenmicht stättDnden solte;chättt
dommillio ds<ÄreA ^ an welchem TheiM gehäfftet/deMnechsi mit Gut¬
achten umbständtlich zu berichten ; dan bleibt endtlichcn/

F. In Zuversicht / daß die Gütenoch auff ein-oder andere Weiß wetde
erhohlen werden/

derZeitannochaußgestelt»

^iI6eri cli hl)N ^Ietu>iienAcn.
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